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See the notice on TED website

113247-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten – KHO-BTE-Außenanlagen
OJ S 39/2024 23/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Oberhavel Kliniken GmbH
E-Mail: Silke.Kaufer@oberhavel-kliniken.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: KHO-BTE-Außenanlagen
Beschreibung: Neubau eines 4-geschossigen Krankenhausgebäudes mit Teilunterkellerung 
BGF: ca. 2000,00m² geplante Inbetriebnahme: 2024 Nutzungen: Jugendpsychiatrie (EG), 
Praxen (1./2.OG), Bettenzimmer (2.OG), Funktionsdiagnostik (3.OG) Konstruktion: Betonbau/ 
Massivbau mit Leichtbauinnenausbau (Trockenbauwände und Trockenbaudecken Fassade: 
WDVS// Dach: Flachdach mit Foliendeckung// Fenster: Kunststoff
Kennung des Verfahrens: b6743621-c7d3-4c26-8f59-9b5f162d858a
Vorherige Bekanntmachung: 447700-2023
Interne Kennung: KHO-BTE 161 10 2023
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Oberhavel Kliniken GmbH Robert-Koch-Straße 2 
Stadt: Oranienburg
Postleitzahl: 16515
Land, Gliederung (NUTS): Oberhavel (DE40A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 219 726,05 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP9Y4J6J2M
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/113247-2024
mailto:Silke.Kaufer@oberhavel-kliniken.de
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2.1.6.
 
Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: KHO-BTE-Außenanlagen
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Beschreibung: Inhalt der ausgeschriebenen Leistung sind Betonpflaster ca. 750m² 
Wassergebundene Decke: ca. 110m² 1 Stück Sandkasten 4 Stück Hochbeete Rasenflächen: 
ca. 500m² Bienenwiese: ca. 100 m² Winkelstützwände: ca. 15m Tiergartenband: ca. 100m
Interne Kennung: KHO-BTE 161 10 2023

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Oberhavel Kliniken GmbH Robert-Koch-Straße 2 
Stadt: Oranienburg
Postleitzahl: 16515
Land, Gliederung (NUTS): Oberhavel (DE40A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Informationen über frühere Bekanntmachungen: 
Kennung der vorherigen Bekanntmachung: 447700-2023

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen 
hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister: 1.Präqualifizierte 
Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) für die sich aus 
dem Präqualifikationsverzeichnis ergebenden Nachweise. Soweit sich die geforderten 
Nachweise nicht aus dem Präqualifikationsverzeichnis ergeben, ist der Nachweis gesondert 
zu führen. 2. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung mit dem 
Angebot ein ausgefülltes Formblatt "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen" 
vorzulegen. Das Formblatt "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen" umfasst die 
folgenden Angaben gemäß § 6 EG Abs. 3 Nr. 2 lit. a) bis i) VOB/A: a) den Umsatz des 
Unternehmens jeweils bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Aufträgen, wobei unter vergleichbaren Leistungen solche zu verstehen sind, 
Leistungen bezogen auf Außenanlagen. b) die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, 
wobei unter vergleichbaren Leistungen solche zu verstehen sind, die Außenanlagen betreffen 
mit einem Auftragsvolumen +/-20% der Auftragssumme. c) die Zahl der in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 
gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem technischem Leitungspersonal, 
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d) die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes, sowie Angaben, e) ob 
ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet oder 
die Eröffnung beantragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde oder ein 
Insolvenzplanrechtskräftig bestätigt wurde, f) ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet, 
g) dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt, h) dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt wurde, i) dass 
sich das Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft angemeldet hat. Das Formblatt 
"Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen" umfasst weiter die folgenden 
Angaben: Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt. Es ist zu erklären, dass keine schwere Verfehlung 
vorliegt, die meine/unsere Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt z.B. wirksames 
Berufsverbot (§ 70 StGB), wirksames vorläufiges Berufsverbot (§ 132a StPO), wirksame 
Gewerbeuntersagung (§ 35 GewO), rechtskräftiges Urteil innerhalb der letzten 2 Jahre gegen 
Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben wegen Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung (§ 129 
StGB), Geldwäsche (261 StGB), Bestechung (§ 334 StGB), Vorteilsgewährung (§ 333 StGB), 
Diebstahl (§ 242 StGB), Unterschlagung (§ 246 StGB), Erpressung (§ 253 StGB), Betrug (§ 
263 StGB), Subventionsbetrug (§ 264 StGB), Kreditbetrug(§ 265b StGB), Untreue (§ 266 
StGB), Urkundenfälschung (§ 267 StGB), Fälschung technischer Aufzeichnungen (§ 268 
StGB), Delikte im Zusammenhange mit Insolvenzverfahren (§ 283 ff. StGB), 
wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen (§ 298 StGB), Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB), Brandstiftung (§ 306 StGB), Baugefährdung (§ 319 
StGB), Gewässer- und Bodenverunreinigung (§§ 324, 324a StGB), unerlaubter Umgang mit 
gefährlichen Abfällen (326 StGB), die mit Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen geahndet wurde. Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in 
den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 i.V.m. §8 Abs. 1 Nr. 2, §§ 9 bis 11 
des Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetzes, § 404 Abs. 1 oder 2 Nr. 3 des Dritten Buches 
Sozialgesetzbuch, §§ 15, 15a 16 Abs. 1 Nr. 1, 1b oder 2 des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes, § 266a Abs. 1 bis 4 des Strafgesetzbuches mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen 
oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 EUR belegt worden bin/sind oder gem. § 21 Abs. 1 i.
V.m. § 23 des Arbeitnehmerentsendegesetzes mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro 
belegt worden bin/sind. Das Formblatt "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen" 
umfasst weiter die folgenden Angaben: Angabe, ob das Unternehmen im Handelsregister 
eingetragen ist bzw. wenn dies nicht der Fall ist, ist mitzuteilen, ob das Unternehmen nicht zur 
Eintragung in das Handelsregister verpflichtet ist. Falls ein Angebot in die engere Wahl 
kommt, ist zur Bestätigung der vorgenannten Erklärung vorzulegen: Gewerbeanmeldung, 
Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei der Industrie- und 
Handelskammer soweit hierzu eine Verpflichtung besteht. 3. Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl, sind die Eigenerklärungen im eingereichten Formblatt "Eigenerklärung für nicht 
präqualifizierte Unternehmen" auf gesondertes Verlangen der Auftraggeberin durch Vorlage 
der im Formblatt genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 4. Im Falle 
einer Bietergemeinschaft muss jedes Mitglied der Bietergemeinschaft mit Abgabe des 
Angebotes den Nachweis der Eignung entweder durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder durch 
Einreichung des ausgefüllten Formblattes "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte 
Unternehmen" führen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der Eignungskriterien 1. Siehe Ziff. III.1.1)/1 
und III.1.1)/2 der Auftragsbekanntmachung. 2. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen im eingereichten Formblatt "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte 
Unternehmen" auf gesondertes Verlangen der Auftraggeberin durch Vorlage der im Formblatt 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 3. Im Falle einer 
Bietergemeinschaft muss jedes Mitglied der Bietergemeinschaft mit Abgabe des Angebotes 
den Nachweis der Eignung entweder durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder durch 
Einreichung des ausgefüllten Formblattes "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte 
Unternehmen" führen. 4. Der durchschnittliche Jahresumsatz (Summe der in FB 124 
eingetragenen Summen) muss mindestens das Doppelte der Angebotssumme betragen. 
Möglicherweise geforderte Mindeststandards

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Darstellung von mindestens 3 Referenzen aus den 
letzten 3 Geschäftsjahren, die Tischlerarbeiten (Kunststofffenster) betreffen und sich auf 
Leistungen beziehen, die vom Umfang mit dem hier ausgeschriebenen Auftrag (vgl. hierzu Ziff.
II.1.4) und Ziff. II.2.4) der Auftragsbekanntmachung) vergleichbar sind. 2. Die Darstellung jeder 
der vorgenannten Referenzen muss folgenden Inhalt haben: - Name und Adresse des 
Auftraggebers des Referenzprojekts und Benennung eines Ansprechpartners beim 
Auftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse (Mit der Benennung stimmt der Bieter 
einer Nachfrage der Auftraggeberin beim Referenzgeber zu); - Art der ausgeführten Leistung; 
- Auftragssumme; - Ausführungszeitraum (von ... bis ...); - Stichwortartige Benennung des mit 
eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfangs einschließlich Angabe der 
ausgeführten Mengen; - Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und 
gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurzbeschreibung der 
Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der Ausführung; - Angaben zur 
vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer). - Art der 
Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal). 3. Siehe Ziff. III.1.1)/1 und III.1.1)/2 der 
Auftragsbekanntmachung. 4. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen im eingereichten Formblatt "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte 
Unternehmen" auf gesondertes Verlangen der Auftraggeberin durch Vorlage der im Formblatt 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 5. Im Falle einer 
Bietergemeinschaft muss jedes Mitglied der Bietergemeinschaft mit Abgabe des Angebotes 
den Nachweis der Eignung entweder durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder durch 
Einreichung des ausgefüllten Formblattes "Eigenerklärung für nicht präqualifizierte 
Unternehmen" führen. Die Darstellungen der Referenzen gem. Ziff. III.1.3)/1 und III.1.3)/2 der 
Auftragsbekanntmachung sind im Falle einer Bietergemeinschaft nur von der 
Bietergemeinschaft insgesamt vorzulegen Möglicherweise geforderte Mindeststandards a. Es 
sind nur Referenzangaben zulässig ab einem Gebäudevolumen von mindestens 10.000 m³. b. 
Bei der Beurteilung der "Vergleichbarkeit" im Sinne von vorgenannten lit. a übt die 
Auftraggeberin den ihr zustehenden Beurteilungsspielraum aus.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M/documents
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URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9Y4J6J2M
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 12/03/2024 11:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 30 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert 
war, werden teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: alle außer das verpreiste 
LV und das Formular 213
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 12/03/2024 12:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Klinik Hennigsdorf, Haus N Marwitzer Straße 91 16761 
Hennigsdorf Raum: "N - R 00.002"
Eröffnungstermin: 12/03/2024 12:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Klinik Hennigsdorf, Haus N Marwitzer Straße 91 16761 
Hennigsdorf Raum: "N - R 00.002"
Eröffnungstermin — Beschreibung: Bieter und Ihre bevollmächtigten Vertreter
Eröffnungstermin — Beschreibung: Bieter und Ihre bevollmächtigten Vertreter
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Geforderte Kautionen und Sicherheiten 1.) 5 v.
H. der Auftragssumme Sicherheit für die Vertragserfüllung 2.) 3 v.H. der Abrechnungssumme 
Sicherheit für Mängelansprüche 3.) gem. §17 VOB/B
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der Auftrag vergeben wird: Gesamtschuldnerische 
Haftung unter Angabe der kaufmännischen und Technischen Federführung, sowie die unter VI.
3.8 dargestellten Angaben. Darlegung der besonderen Bedingungen: Verpflichtung des 
Bieters nach dem Brandenburgischen Vergabegesetz (BbgVergG), insbesondere Sanktionen 
(Vertragsstrafe, Kündigung, Auftragssperre) nach § 9 BbgVergG. Der Bieter hat mit seinem 
Angebot die "Vereinbarung zur Einhaltung der Mindestanforderungen nach dem 
Brandenburgischen Vergabegesetz" unterzeichnet einzureichen. Bei Einsatz von anderen 
Unternehmen (Dritter/Nachunternehmer) oder eines Verleihers von Arbeitskräften sind auf 

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y4J6J2M
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gesondertes Verlangen der Auftraggeberin die "Vereinbarungen zwischen dem Bieter
/Auftragnehmer/Nachunternehmer/Verleiher von Arbeitskräften und einem (ggf. weiteren) 
Nachunternehmer oder Verleiher zur Einhaltung der Mindestanforderungen nach dem 
Brandenburgischen Vergabegesetz" bis zum tatsächlich ausführenden Unternehmen 
unterzeichnet vorzulegen. Vertragsgrundlage ist die VOB.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Oberhavel 
Kliniken GmbH
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Oberhavel Kliniken GmbH
Registrierungsnummer: DE162695953
Postanschrift: Robert-Koch-Straße 2
Stadt: Oranienburg
Postleitzahl: 16515
Land, Gliederung (NUTS): Oberhavel (DE40A)
Land: Deutschland
E-Mail: Silke.Kaufer@oberhavel-kliniken.de
Telefon: +493301662016
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Heinrich-Mann-Allee 107
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Oberhavel (DE40A)
Land: Deutschland
E-Mail: poststelle@mwae.brandenburg.de
Telefon: +49 331 866-0
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn

mailto:Silke.Kaufer@oberhavel-kliniken.de
mailto:poststelle@mwae.brandenburg.de


113247-2024 Page 8/8

Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d7be8072-e5ad-4c93-b206-891e58211061  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 22/02/2024 13:15:46 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 113247-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 39/2024
Datum der Veröffentlichung: 23/02/2024

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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